
30 JAHRE RINGGLEIS-PROJEKT 
Spaß...

Bewegung...
Spiel...

15:00 - 18:00  
Frankfurter Platz

Gesundheitsfest
Mit vielen Akteuren aus dem
Westlichen Ringgebiet sowie 

Stadt Braunschweig
FB Kinder, Jugend u. Familie +

FB  Soziales  u.  Gesundheit 

   Mittwoch 
10.09.25

...und gesundes Essen

REDAKTIONS- UND ANZEIGESCHLUSS für die nächste Ausgabe (Oktober) der 
NWP ist Freitag, der 12. September 2025. Sie erscheint ab dem 1. Oktober 2025. 

TERMINE

jeden Dienstag, 10:00  - 13:00 Uhr
Fahrrad-Doktor 
Mütternzetrum, Hugo-Luther-Str. 60a

Donnerstag, 04.09., ab 14:00 Uhr
Stadtteilkonferenz
Quartierszentrum, Hugo-Luther-Str. 60a

Fr. 26.09., 16:00 - 20:00 Uhr
Tag der offenen Kinder und Jugendarbeit
Jugendplatz am Westbahnhof 

Montag, 29.09., 14:00  Uhr
Weiterentwicklung des Stadtteils 
Quartierszentrum, Hugo-Luther-Str. 60a

September 2025
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Die nächste Sitzung ist am 25.09.2025, Beginn: 18:30 Uhr, 

im Saal des Quartierszentrums Hugo-Luther-Str. 60a. Die 

Sitzung ist öffentlich, direkt vor der Sitzung findet eine Bür-

ger*innen-Sprechstunde statt. Kommen Sie gerne vorbei!

Endspurt – das Sanierungsverfahren geht langsam dem 

Ende entgegen. Es stehen jedoch noch einige Maßnahmen 

auf der Liste: Das umfangreichste Projekt ist der Neubau 

für das Mütterzentrum am Westbahnhof 1.  Kreuz- und 

Schüsslerstraße, Johannes-Selenka-Platz und Ekbertstra-

ße werden umgestaltet, die Juliusstraße erhält Bäume. Der 

Ringgleisweg wird verbreitert, der Anschluss zur Helenen-

straße verbessert und der Westbahnhof über die Rampe 

Broitzemer Straße barrierefrei zugänglich. Mit dem Was-

serlehrpfad werden die Maßnahmen um den Jödebrun-

nen abgeschlossen und der neue Bootsanleger am Wilhel-

mitorufer erhält noch eine Zuwegung. Die Baumaßnahme 

Sophienstr 1 wird ebenfalls abgeschlossen und der Hof auf-

gewertet. Alle Maßnahmen müssen zügig in den nächsten 

18 Monaten umgesetzt werden, damit sie über das Sanie-

rungsverfahren mit Städtebaufördermitteln abgerechnet 

werden können.

 Der Sanierungsbeirat tagte am 21. August 2025. In 

dieser Sitzung standen auch wieder mehrere Anträge auf 

Mittel aus dem Verfügungsfonds auf der Tagesordnung.

Insgesamt sind in diesem Jahr schon beinahe 70.000€ 

für 70 Projekte bewilligt worden. Noch ist etwas Geld in 

der Kasse. Sie können weiterhin Projektanträge stellen! 

Damit diese in der nächsten Sitzung beraten werden kön-

nen, sollten Anträge über 500 Euro bis zum 10. September 

im Stadtteilbüro eingehen. Kleinere Anträge können jeder-

zeit eingereicht und kurzfristig bewilligt werden.

Sanierungsbeirat

Was kommt? 
Ladies on Tour startet mit dem Herbstkurs am 11. Sep-

tember. Er richtet sich an alle Frauen, die Radfahren ler-

nen wollen oder mehr Sicherheit beim Radfahren erlan-

gen wollen. Meist nehmen Frauen aus ganz unterschied-

lichen Ländern teil. Wir üben am Westbahnhof, spä-

ter erkunden wir per Rad das Westliche Ringgebiet. Eine 

kleine Prüfung und ein Zertifikat bilden den Abschluss. 

Donnerstag, 10:00 – 12:00

Es sind noch einige Plätze frei! 

Anmeldung bei Yesim Cil im Stadtteilbüro: 0531 280 15 73
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Soziale Stadt Westliches Ringgebiet 

Stadtteilbüro und Quartiersmanage-

ment 

Im Quartierszentrum 

Hugo-Luther-Str. 60a 

 

Sprechzeiten des Stadtteilbüros:

Mo. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Di. 	 15:00 bis 18:00 Uhr 

Mi. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Do. 	 13:00 bis 15:00 Uhr 

Fr.  	 10:00 bis 13:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, 

wenn Sie außerhalb dieser Zeiten vor-

beikommen möchten. 

Wir sind von Montag bis Donnerstag 

erreichbar 10:00 - 18:00 Uhr, 

Freitag von 10:00 - 13:00 Uhr 

 

Telefon: 0531 - 280 15 73 

Mail: stadtteilbuero@plankontor-bs.

de 

Yesim Cil und Jarste Holzrichter

Mehr zur Sozialen Stadt 

Westliches Ringgebiet

			 

NEUES AUS DER SOZIALEN STADT
Haus- und Nachbarschaftsfest

Am Freitag, den 05. September laden Quartiersmanage-

ment, evangelische Kirche und Mütterzentrum wieder ein 

zum Haus- und Nachbarschaftsfest in die Hugo-Luther-Str. 

60a. Neben der Gelegenheit sich auszutauschen und einen 

schönen Nachmittag zu verleben, gibt es leckeres Essen, et-

was Musik, Kinderaktionen und mehr.

Gesundheitsfest auf dem Frankfurter Platz

Viele Akteure aus dem Westlichen Ringgebiet laden am 

10. September zum Gesundheitsfest auf dem Frankfurter 

Platz ein. Es gibt insbesondere Angebote für Familien und 

für ältere Menschen – Bewegungsangebote, Spiele und ge-

sundes Essen. Das Fest bietet die Gelegenheit zur Begeg-

nung sowie Möglichkeiten mitzumachen und sich auszu-

probieren. Schauen Sie gerne vorbei! 

Termine der Stadtteilkonferenz 

Nächstes Treffen 

Donnerstag, 04.09.25,  14.00 – 16.00 Uhr im Quartierszen-

trum, Hugo-Luther-Str. 60A

 

Quartierszukunft

Montag, 29.09.25  um 14.00 Uhr im Quartierszentrum, Hu-

go-Luther-Str. 60A

der Sprecherkreis der Stadtteilkonferenz lädt ein zum The-

ma: Weiterentwicklung des Stadtteils nach der Beendigung 

der Sanierung im Westlichen Ringgebiet

Was war?

30 Jahre Ringgleis-Projekt

Für den 23. und 24. August hatte das braunschweiger fo-

rum ein großes, zweitägiges Fest organisiert.  An beiden Ta-

gen tummelten sich zahlreiche Menschen auf dem West-

bahnhof. Am Samstag war Kinderlauf mit ca. 130 Teilneh-

menden, am Sonntag Flohmarkt mit ca. 90 Ständen. Beide 

Tage gab es ein Rahmenprogramm aus Musik, Infoständen 

und mehr. Die gute Stimmung und entspannte Atmosphä-

re konnte auch von ein paar Wolken und kurzen Schauern 

nicht getrübt werden.

Vielen Dank an das Team vom AK Ringgleis für die tol-

le und engagierte Organisation! Und natürlich auch an die 

vielen Beteiligten an beiden Tagen. Das Fest wurde durch 

den Verfügungsfonds finanziell unterstützt.
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Im Rahmen des Sanierungsgebietes 

„Soziale Stadt – Westliches Ringgebiet“ 

wurden kürzlich zwei weitere Maß-

nahmen erfolgreich umgesetzt, die 

das Quartier nicht nur verschönern, 

sondern auch die Lebensqualität deut-

lich verbessern.

In der Bugenhagenstraße wurden 

fünf neue Hainbuchen mit bepflanzten 

Baumscheiben gepflanzt, die den bis-

lang tristen Straßenraum durchbre-

chen und neue grüne Akzente setzen. 

Die Maßnahme wertet das Straßen-

bild nicht nur optisch auf, sondern hat 

auch eine wichtige ökologische Funk-

tion: Die Bäume spenden Schatten, 

binden Feinstaub und tragen zur Ver-

besserung des Mikroklimas bei. Damit 

leisten sie einen spürbaren Beitrag zur 

Umweltgerechtigkeit im Stadtteil.

Parallel dazu wurde der zweite 

Bauabschnitt der Umgestaltung im 

Bereich Broitzemer Straße / Julius-

straße fertiggestellt. Das Augenmerk 

der Maßnahme liegt auf einer neu an-

gelegten Durchwegung durch die klei-

ne angrenzende Grünfläche, die mit 

zwei neuen Sitzbänken einen kleinen, 

geschützten Erholungsraum im Quar-

tier schafft. Ergänzt wurde der Weg 

durch neue Querungshilfen an der 

Broitzemer Straße und der Juliusstra-

ße, was die Barrierefreiheit und Ver-

kehrssicherheit insbesondere für Fuß-

gängerinnen und Fußgänger deutlich 

verbessert

Im Zuge der Umgestaltung muss-

te ein Baum gefällt werden. Als Aus-

gleich wurde eine Ersatzpflanzung in 

der Broitzemer Straße vorgenommen, 

um das ökologische Gleichgewicht zu 

wahren. Noch ausstehend sind die ge-

plante Platzierung eines Insektenho-

tels sowie ein Hüpfspiel, die insbeson-

dere Kindern und naturinteressier-

ten Anwohnenden zusätzliche Anrei-

ze zur Nutzung der Umgestaltung bie-

ten werden.

Mit diesen beiden Projekten zeigt 

sich erneut, wie gezielte Maßnahmen 

des Förderprogramms das Westliche 

Ringgebiet nachhaltig aufwerten – so-

zial, städtebaulich und ökologisch.

Hintergrund: Das Programm „Sozialer 

Zusammenhalt“, früher „Soziale Stadt“, 

ist Teil der Städtebauförderung von 

Bund, Land Niedersachsen und Stadt 

Braunschweig. Es verfolgt einen inte-

grierten Entwicklungsansatz, bei dem 

soziale Teilhabe, ökologische Verbes-

serung und die Gestaltung des öffent-

lichen Raums Hand in Hand gehen und 

dabei stets in enger Zusammenarbeit 

mit den Menschen vor Ort. Das Sanie-

rungsverfahren endet Ende 2026.

Text und Fotos: Stadt Braunschweig

Grüner, lebenswerter, sicherer: 
Zwei Maßnahmen im WRG wurden abgeschlossen

NEUES AUS DER SOZIALEN STADT

Neue Durchwegung an der Broitzemer 
Straße / Juliusstraße

Baumpflanzungen in der Bugenhagenstraße
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Letzte Chance für private Förderung im Sanierungsgebiet
Antragstellung nur noch bis Ende 2025 möglich

NEUES AUS DER SOZIALEN STADT

Seit dem Jahr 2001 besteht das Sa-

nierungsgebiet „Soziale Stadt – 

Westliches Ringgebiet“ – ein Gebiet, 

das sich in den vergangenen Jahren 

sichtbar und nachhaltig weiterentwi-

ckelt hat. Möglich wurde dies durch 

gezielte Maßnahmen im Rahmen der 

Städtebauförderung. Besonders die 

Kombination aus öffentlichen Maß-

nahmen und privater direkter und 

indirekter Förderung hat sich als be-

währtes Instrument erwiesen, um 

Verbesserungen sowohl im öffentli-

chen Raum als auch bei privaten Im-

mobilien zu ermöglichen.

Die direkte Förderung ermöglicht 

es Eigentümerinnen und Eigentümern, 

finanzielle Unterstützung für Sanie-

rungen und Modernisierungen zu be-

antragen. Parallel dazu bietet die indi-

rekte Förderung in Form steuerlicher 

Abschreibungsmöglichkeiten eine 

weitere attraktive Möglichkeit, pri-

vate Investitionen anzustoßen. Beide 

Förderwege tragen maßgeblich dazu 

bei, dass sich das Sanierungsgebiet in 

den letzten zwei Jahrzehnten deutlich 

positiv entwickelt hat.

Insgesamt wurden bislang rund 

160 öffentliche und private Maßnah-

men gefördert, darunter über 80 di-

rekt unterstützte private Projekte. 

Zusätzlich dazu wurden etwa 100 wei-

tere private Sanierungen über eine 

steuerliche Abschreibung begünstigt.

Mit dem geplanten Ende des Sa-

nierungsverfahrens läuft nun auch die 

Möglichkeit zur privaten Förderung 

aus. Private Förderanträge können nur 

noch bis Ende 2025 gestellt werden. 

Danach ist weder eine direkte finan-

zielle Unterstützung noch die steuer-

liche Abschreibung von Sanierungs-

kosten im Rahmen des Programms 

möglich. Eigentümerinnen und Eigen-

tümer, die noch Fördermöglichkeiten 

nutzen möchten, sollten daher zeit-

nah aktiv werden und sich umfassend 

informieren.

Das Sanierungsgebiet „Soziale 

Stadt – Westliches Ringgebiet“ steht 

beispielhaft für eine gelungene Stadt-

entwicklung, die von öffentlichem En-

gagement und privater Initiative ge-

tragen wird. Nutzen wir die verblei-

bende Zeit, um diesen Erfolg gemein-

sam abzurunden.

Verfasser: Stadt Braunschweig

MIT
MACHEN!

BürgerSport im Park 2025

Kostenfrei  & ohne  Anmeldung!
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MITMACHEN – Gemeinsam bewegen
Dehnen, tanzen, kräftigen; frische Luft atmen, anderen 
 Menschen begegnen und Neues ausprobieren –  
BürgerSport im Park tut gut!

Eine Teilnahme lohnt sich
BürgerSport im Park lädt alle ein, an den kostenfreien Sport- 
und Bewegungsangeboten teilzunehmen – ohne Anmeldung 
oder besondere Vorkenntnisse!

Kommen Sie vorbei
Schlüpfen Sie in bequeme Kleidung und machen Sie einfach 
mit – in öffentlichen Parks und auf frei zugänglichen Grün-
flächen in Braunschweig!

Wo findet man was
Auf www.buergersport.de und in den 
aktuellen Broschüren sind alle Infos zu 
den einzelnen Angeboten zu finden. 

1. Halbzeit: 22. April bis 02. Juli 2025
2. Halbzeit: 03. Juli bis 28. September 2025

Die Broschüren sind zum Start der 
1. und 2. Halbzeit u. a. erhältlich:
• Touristinfo - BS Stadtmarketing GmbH
 Kleine Burg 14, 38100 BS
• Bürgerstiftung Braunschweig
 Löwenwall 16, 38100 BS

Kontakt 
Stadtsportbund Braunschweig e. V.
Frankfurter Straße 279, 38122 BS
(0531) 80077
info@ssb-bs.de
www.ssb-bs.de

NEU: Westbahnhof / Ringgleis NEU: Westbahnhof / Ringgleis 
am Jugendplatzam Jugendplatz
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Als stellvertretende Bezirksbürger-

meisterin hatte ich das Vergnügen, 

dem wohl ältesten Bürger unseres 

Stadtteiles im Namen des Oberbür-

germeisters zum Geburtstag zu gratu-

lieren. Er lebt bei seiner Familie in der 

Ernst-Amme-Straße. Es war für mich 

eine Bereicherung von ihm einiges aus 

seinem langen Leben zu erfahren.

Annette Johannes, stellvertretende 

Bezirksbürgermeisterin

Karl-Heinz Pfänder wurde 104 Jahre alt am 23.6.2025

Clean Up Your Kiez – wer macht denn sowas?

WRG AKTUELL

Ja, ein wenig stolz sind wir vom Clean Up 

ja schon, dass unser Sammeltermin (je-

weils am ersten Sonntag im Monat, tref-

fen um 14 Uhr auf dem Johannes Selen-

ka Platz!) seit Jahren ausnahmslos statt-

findet. Gut, wir sind mal bei starkem 

Schneefall ins Cafè geflüchtet, hatten 

aber auch da schon einige Überbleib-

sel vom Neujahrsfest in der Tüte. Und, 

schnell auf Holz geklopft, die Teilneh-

merzahl hat sich 2025 stark gesteigert.

Die steigenden Helferzahlen ha-

ben es auch leicht gemacht, einen 

Stand auf dem letzten Stadtteilfest 

zu organisieren und zu gestalten. Vie-

len Dank an die Gruppe für die tolle-

Teamarbeit und herzlichen Dank an 

Frau Sewella, die uns mit ihren beige-

schafften Taschenaschenbechern auf 

die Idee gebracht hat, und vielen Dank 

an die Stadtentwässerung/ Abfallwirt-

schaft, die uns u. A. den beliebtesten 

Artikel unseres Standes gesponsert 

hat: Hundekotbeutel in roter Dose für 

das Hundehalsband! Herrchen und 

Frauchen waren jedenfalls sehr glück-

lich und die roten Dosen ruckzuck 

verteilt.

Klar war unser Stand mit dem 

Thema „Littering“ und „Müllsammeln“ 

nicht das Highlight des Festes. Da wa-

ren andere echt gefragter. Aber wir 

hatten dafür auch Zeit, uns auf dem 

Fest umzusehen und es zu genießen.

Das war sehr schön und hat uns 

motiviert eine neue Baustelle in An-

griff zu nehmen. Ja, jetzt geht es wie-

der um unsere „Sammelleidenschaft“: 

Seid Ihr mal mit offenen Augen am 

Madamenweg, Richtung Millenium 

und weiter zum Reiterhof spaziert? 

Da muss man kein passionierter Müll-

sammler sein, um ins blanke Entset-

zen zu verfallen. Klar, die Einwegbe-

cher lassen schnell auf Gäste der dor-

tigen Eventlocation schließen, aber 

mein „trainierter Blick“ sieht noch 

mehr Unrat aus Haushalten, auch 

Elektrogeräte oder Möbel. Das hat 

kein Partygast dabei – ok, sowas hat 

sowieso kein normaler Mensch dabei, 

um es am Madamenweg abzustellen. 

Wer macht denn sowas? Eine span-

nende Frage. Aber wichtiger als die 

Frage zu beantworten, ist uns die Be-

seitigung des Mülls. Das ist viel Zeug 

und daher haben wir Hilfe in der dor-

tigen Nachbarschaft angefragt: Ein-

geladen sind die angrenzenden Klein-

gartenvereine, das MEC und auch die 

Braunschweiger Zeitung für einen Fo-

totermin am Ende der Aktion. Und wir 

CleanUp‘s sind natürlich dabei. 

Und nun kommt Deine Chance: Sei 

dabei! Am 05. Oktober (14 Uhr) treffen 

wir uns Madamenweg/Ecke Millen-

nium und sammeln bis 16 Uhr. Hand-

schuhe und festes Schuhwerk bitte 

mitbringen. Hilfreich sind auch Greif-

zange und Eimer. Müllbeutel werden 

von Alba gestellt und auch „voll“ ent-

sorgt (Danke! dafür). Gemeinsam un-

ter dem Motto: „nicht mein Müll, aber 

unser Planet“ freue ich mich schon auf 

Euch.

Peter Heise aus der Gabelberger im 

WRG, regelmäßiger Teilnehmer an der 

monatlichen Sammelaktion "Clean Up 

Your Kiez"
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WRG AKTUELL

Wie sieht Braunschweig durch die Au-

gen seiner älteren Bürgerinnen und 

Bürger aus? Der integrative Kunst-

kurs „Unser buntes, vielfältiges Braun-

schweig“ gibt darauf eine kreative 

Antwort. Bereits zum zweiten Mal 

organisiert POLDEH e.V. diesen be-

sonderen Kurs, der SeniorInnen aus 

Braunschweig zusammenbringt. Die-

ses Jahr dreht sich alles rund um das 

Thema „Braunschweig“ und Wege die 

Stadt künstlerisch zu entdecken und 

darzustellen.

Seit Jahresbeginn widmen sich die 

Teilnehmenden unterschiedlichen As-

pekten ihrer Heimatstadt: Von Stadt-

ausflügen und Live-Zeichnen in Rid-

dagshausen bis hin zu Collagen mit 

eigenen Fotos, Wappenkunde und 

dem Gestalten individueller Post-

karten mit Braunschweiger Motiven. 

Die künstlerische Bandbreite ist groß 

– ebenso wie die Begeisterung der 

Teilnehmenden.

„Es geht nicht darum, KunstexpertIn-

nen auszubilden“, betont die Kurs-

leiterin Katrin Matusik. „Vielmehr 

wollen wir Menschen zusammenbrin-

gen, Freude wecken und den Blick auf 

Braunschweig schärfen – egal ob mit 

Pinsel, Schere oder Modellbaumate-

rial. Als Kursleiterin bin ich sehr stolz 

auf die Teilnehmenden – auf das, was 

sie im Laufe des Kurses gelernt haben, 

und auf die beeindruckenden Werke, 

die dabei entstanden sind.“

Nach der aktuellen Sommerpause 

startet der Kurs im September in die 

letzte kreative Phase: Dann gestalten 

die Teilnehmenden ein eigenes Modell 

ihrer Stadt – ganz nach ihren Vorstel-

lungen und Erfahrungen.

Der Höhepunkt des Projekts ist die öf-

fentliche Abschlussausstellung. Die 

Vernissage findet am Montag, den 1. 

Dezember 2025 um 18 Uhr im KufA 

Haus (Westbahnhof 13, 38118 Braun-

schweig) statt. Alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen, die Werke der Se-

niorInnen zu bestaunen und mit den 

Künstlerinnen und Künstlern ins Ge-

spräch zu kommen.

Auch für das kommende Jahr ist wie-

der ein Kurs geplant. Wer Interesse 

hat, mitzumachen – ob mit oder ohne 

künstlerische Vorerfahrung – kann 

sich bereits jetzt beim Verein POL-

DEH e.V., Westbahnhof 13, 38118 

Braunschweig melden. 

Kunstkurs für SeniorInnen
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WRG AKTUELL

Jeden Dienstag- und Mittwochvor-

mittag könnt ihr den freiraum von 

9-12 Uhr kostenlos als Coworking 

Space nutzen. Wir bieten euch im 

freiraum neben WLAN, Sitz- und Ar-

beitsgelegenheiten, Toiletten, Ses-

seln und Sofas auch Kaffee und wei-

tere Getränke (gegen eine kleine 

Spende) sowie eine Küche. Es ist ein 

nicht kommerzieller Ort mit einem 

gemütlichen Cafébereich und ei-

nem cleaneren Seminarraum. Beide 

dürfen genutzt werden. Wir freuen 

uns auf euch!  Bei Fragen oder Wün-

schen meldet euch gern unter frei-

raum@bdkj-bs.de

Den Seminarraum könnt ihr auch 

für Veranstaltungen, Treffen, Bespre-

chungen, usw.… buchen. Mehr Infos 

zu diesem Raum findet ihr unter www.

bdkj-bs.de 

freiraum, BDKJ Regionalverband 

Braunschweig e.V., Goslarsche Str. 

5, 38118 Braunschweig

Herzlich willkommen zu „join & 

connect“!

Im September starten wir vom 

BDKJ Braunschweig ein neues Pro-

jekt  - „join & connect“ -  im freiraum, 

Goslarsche Str. 5.

Kommt vorbei, wenn ihr zwischen 

18 und 27 Jahren seid, ihr gern neue 

Menschen kennenlernen möchtet, ihr 

vielleicht neu in der Stadt seid oder 

ihr noch nicht so viele Kontakte habt, 

eure “alten“ Freunde weggezogen sind, 

ihr euch weiter vernetzen möchtet 

oder ihr einfach Lust auf Austausch 

habt. Wir treffen uns immer mitt-

wochs von 18-20 Uhr plus an zusätz-

lichen weiteren Terminen mit kleinen 

Aktionen wie Spiele- und Kochaben-

den, Spaziergängen, lernen andere 

Orte in Braunschweig kennen, tref-

fen uns zum Frühstücken, gehen zum 

Markt oder gemeinsam joggen, u.v.m. 

Ihr könnt natürlich auch mitentschei-

den, worauf ihr Lust habt.

Zum Auftakt des Projekts laden 

wir euch am 01.09.25 von 18 Uhr – 20 

Uhr in den freiraum ein!

Hier sind alle herzlich willkom-

men, nicht nur die 18–27-jährigen. 

Kommt auf ein Getränk vorbei, schaut 

euch den freiraum an, lernt uns und 

unsere Angebote kennen und macht 

es euch gemütlich.

Am Mittwoch den 03.09. geht es 

dann direkt mit einem Spieleabend 

weiter, die kommenden Termine ste-

hen unten.

Wir freuen uns auf euch!

Lea & Angelika

Fragen und Wünsche gern an joi-

nandconnect@bdkj-bs.de, weitere 

Infos unter www.bdkj-bs.de

Hier unsere Termine für September:

Montag, 01.09.25, 18-20 Uhr: 

Auftaktveranstaltung

Mittwoch, 03.09.25, 18-20 Uhr: 

Spieleabend (gern Lieblingsspiel 

mitbringen)

Mittwoch, 10.09.25, 18-20 Uhr: 

after work Spaziergang, Treffen im 

freiraum

Samstag, 13.09.25, 10-12 Uhr: 

gemeinsames Frühstück,                                                                                     

wir sorgen für Getränke, Brötchen 

und einiges mehr, zudem bitte je-

de*r eine Kleinigkeit mitbringen

Mittwoch, 17.09.25, 18-20 Uhr: 

Kochabend

Sonntag, 21.09.25, 9-10 Uhr: 

gemeinsames Joggen, Treffen am 

freiraum

Mittwoch, 24.09.25, 18-20 Uhr: 

Besuch beim…. JugendUmwelPark 

(JUP), Treffen 17:45 Uhr im frei-

raum oder 18 Uhr im JUP, Kreuz-

straße 62

Förderer des Projekts:

  

2 Neue Projekte beim BDKJ:
 "COWORKING SPACE" und "Joind & Connect"



September 2025  9 Neue Westpost

WRG AKTUELL

Am 8. Juli 2025 unternahmen das Kin-

derzimmer im Mütterzentrum mit 

rund 47 Personen einen wunderba-

ren Ausflug in den Familienpark Sot-

trum. Dieser besondere Tag wurde 

durch die großzügige Unterstützung 

des Beirats der Stiftung Kinderarmut 

ermöglicht – dafür möchten wir uns 

ganz herzlich bedanken.

Mit einem Reisebus ging es mor-

gens los. Die Vorfreude bei Kindern 

und Erwachsenen war groß, und bei 

sonnigem Wetter kamen wir gut ge-

launt im Park an. Vor Ort hatten alle 

Familien ausreichend Zeit, den Park 

individuell oder in kleinen Gruppen zu 

erkunden.

Der Familienpark Sottrum bot für 

jeden etwas: Im Streichelzoo konn-

ten Kinder Tiere hautnah erleben. Der 

Wasserspielplatz war eine willkom-

mene Abkühlung bei warmem Wet-

ter.Rutschen und Erlebnisstationen 

sorgten für Spaß und Bewegung. Und 

wer Lust hatte, konnte sich in einem 

echten Zirkuszelt die “Tierschule” an-

schauen – ein Highlight für viele kleine 

Besucher. Der Tag war geprägt von La-

chen, Spielen und gemeinsamen Mo-

menten. Viele Familien nutzten die 

Gelegenheit, sich auszutauschen und 

einen unbeschwerten Tag miteinander 

zu verbringen – fernab vom Alltag.

Zum Abschluss gab es für alle noch 

eine kleine Stärkung – und als beson-

dere Überraschung für die Kinder: ein 

leckeres Eis! Danach ging es mit dem 

Bus wieder zurück. Zufriedene Ge-

sichter und müde Kinder zeigten: Die-

ser Ausflug war ein voller Erfolg!

Foto und alle Texte auf dieser Seite: 

Mütterzentrum e.V.

Ausflug vom Mütterzentrum nach Sottrum 

Raduga (Regenbogen) ist eine offe-

ne Spielgruppe für russischsprachige 

Kinder und Familien in der deutsch-

sprachigen Umgebung. Willkommen 

sind Kinder jeden Alters in Begleitung 

einer Bezugsperson. Die Aktivitäten 

richten sich vor allem an Kinder im 

Alter von 2 bis 4 Jahren, sind aber für 

alle offen.

In der Gruppe wird ausschließ-

lich Russisch gesprochen, damit Kin-

der die Sprache aktiv anwenden, festi-

gen oder spielerisch erlernen können 

– was im deutschen Alltag oft zu kurz 

kommt.

*Wann:* Montags, 16:00–17:30 Uhr 

(erster Termin – 18.08.2025)

*Kosten:* Kostenlos

*Anmeldung:* Nicht erforderlich

Kommt einfach vorbei und seid Teil 

unserer bunten Sprachgemeinschaft!

Spielgruppe Raduga – Gemeinsam 
Russisch sprechen und spielen

Second Hand
im MüZe

In unserem Secondhandladen "Stoff-

wechsel" kann Jede und Jeder gut er-

haltene Baby-, Kinder- und Damen-

kleidung käuflich erwerben. Die Klei-

dung erhalten wir aus Spenden. 

Manchmal kommt es vor, dass die 

Kleidung, trotz sorgfältiger Dursicht 

der Spender*innen, kleinere Mängel 

haben. Ein kleines Löchlein, ein feh-

lender Knopf, oder es ist von der glei-

chen Größe einfach viel zu viel vor-

handen, um es im Laden zu verräu-

men. Was passiert dann mit der Klei-

dung? Wir haben einen sehr dankba-

ren Abnehmer gefunden, den Kinder-

garten "St. Georg" in der Freyastrasse. 

Hier werden oft Wechselsachen in al-

len Größen benötigt, die wir regelmä-

ßig bringen können.
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Am 31. Juli 2025 verwandelte sich der 

Frankfurter Platz in eine lebendige 

Tanzfläche: Im Rahmen des AWO-Pro-

jekts „Miteinander statt alleine“ fand 

dort unter freiem Himmel der erste 

Salsa-Workshop statt, der zahlreiche 

Nachbar*innen anlockte – zum Mit-

tanzen, Zuschauen oder einfach zum 

Genießen der Musik.

Schon in der ersten Stunde brach-

te Tanzlehrer Danilo den Teilnehmen-

den die wichtigsten Grundschritte bei. 

In der zweiten Stunde wurde dann frei 

und mit viel Freude getanzt. Die locke-

re Atmosphäre und die rhythmische 

Musik sorgten für gute Laune und Be-

gegnungen auf Augenhöhe. Manche 

ließen sich von der Musik treiben, an-

dere schauten begeistert zu, wieder 

andere wagten mutig den Schritt auf 

die Tanzfläche.

Der gelungene Salsa-Workshop 

war kein einmaliges Ereignis: Bis Ok-

tober 2025 findet er jeden letzten 

Donnerstag im Monat von 17 bis 19 

Uhr auf dem Frankfurter Platz statt. 

AWO-Koordinatorin Lale Vahabzada 

lädt alle herzlich ein – mit oder ohne 

Vorkenntnissen! Doch das Projekt 

„Miteinander statt alleine“ hat noch 

mehr zu bieten:

Montags im Quartier: Jeden letz-

ten Montag im Monat besuchen Nach-

bar*innen gemeinsam spannende 

Orte im Viertel. Verschiedene Einrich-

tungen übernehmen dabei die Gast-

geberrolle, stellen ihre Arbeit vor und 

geben Einblicke in ihre Angebote. So 

entsteht ein besseres Verständnis für-

einander – und oft auch neue Verbin-

dungen im Stadtteil. Begleitet wird 

das Ganze von einem kleinen Imbiss, 

Klein Kultur Programm und einem ge-

mütlichen Austausch.

Nachbarschaftsbasteln: Einmal im 

Monat treffen sich Bastelbegeister-

te im Garten ohne Grenzen in der Blu-

menstraße 20, um gemeinsam kreativ 

zu sein.

Spielnachmittage: Jeden Mittwoch 

wird der Garten ohne Grenzen zum 

Treffpunkt für Groß und Klein – mit 

Spielen wie Tischtennis, Boccia, Wi-

kingerschach und vielem mehr.

Das Projekt stärkt das nachbar-

schaftliche Miteinander, schafft Be-

gegnungen und fördert den Austausch 

– ganz nach dem Motto: gemeinsam 

statt einsam

Text und Foto: Lale Vahabzada

AWO-Salsa-Workshop auf dem Frankfurter Platz 
bringt Nachbar*innen zusammen

Salsa für alle - Tanzen unter freiem Himmel!

AWO-Miteinander statt allein

Lust auf Bewegung, Musik & gute Laune?
Dann komm zu unserem Salsa-Workshop 2025
auf dem Frankfurter Platz - jeden letzten
Donnerstag im Monat!

Do., 31. Juli
Do., 28. August
Do., 25. September
Do., 30. Oktober

Egal ob Anfänger*in oder Fortgeschrittene*r - alle sind willkommen!

Unser Tanztrainer Danilo zeigt die Salsa-Basics mit Spaß & Geduld.
Vorkenntnisse sind nicht nötig - Hauptsache, Du hast Lust am Tanzen!
Komm vorbei – tanz mit uns und hab Spaß in guter Gesellschaft! 

Weitere Infos:

0531 / 28 01 90 57 oder 0151 / 5208 3627
bunter-ring@awo-bs.de

Frankfurter Platz, 38118 Braunschweig
17:00 - ca. 19:00 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos - über eine kleine Spende würden wir uns freuen.

Montags im Quartier 

 
An jedem letzten Montag im Monat laden wir herzlich dazu ein, 

spannende Orte im Stadtteil kennenzulernen 
Ob Stadtteilgarten, Nachbarschaftswerkstatt oder soziale Projekte – es 

gibt viele interessante Initiativen, die ihre Türen öffnen und sich 
vorstellen. Dabei stehen das Miteinander, persönliche Begegnungen und 

der Austausch im Mittelpunkt. 

Freuen Sie sich auf: 
– die Vorstellung engagierter Gastgeber*innen 

– eine kleine kulinarische Stärkung 
– kulturelle Beiträge aus dem Stadtteil 

Nächste Termine: 

29.09.2025 – Zu Besuch in den WRG-Studios 
16:00 - 18:00 Uhr 
Frankfurter Str. 25B, 38122 Braunschweig 
 

27.10.2025 – Nähwerkstatt Flickwerk 
15:00 - 17:00 Uhr 
Jahnstraße 1, 38118 Braunschweig 
 
Weitere Infos:  
0531 / 28 01 90 57 oder 0151 / 5208 3627   
bunter-ring@awo-bs.de  

   

 AWO-Miteinander statt allein   
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Bundeskanzler Friedrich Merz hat 

spürbare Kürzungen bei der Übernah-

me von Wohnkosten für Beziehen-

de von Bürgergeld gefordert- warum? 

Schon jetzt ist es Praxis, dass die Job-

center, mit dem Hinweis auf eine Un-

angemessenheit der Kosten für Un-

terkunft und Heizung (KdU), Kür-

zungen vornehmen und Betroffene 

zur Senkung der Wohnkosten auffor-

dern. Diese müssen dann die „Wohn-

kostenlücke“ aus dem Regelsatz oder 

dem Angesparten, das zur Anschaf-

fung von Bekleidung, Haushaltsgerä-

ten etc. dienen soll, entnehmen - Ten-

denz 2014 mit monatlich 116 € stei-

gend. Das Geld fehlt spürbar. Deshalb 

sollten Empfänger von Bürgergeld 

ihre Leistungsbescheide bei Bera-

tungsstellen überprüfen lassen.

334.000 Bedarfsgemeinschaften 

(BG), also 12,6 Prozent aller BG’s, be-

kamen 2024 die tatsächlichen Ausga-

ben für Unterkunft und Heizung nicht 

erstattet. Die Betroffenen können 

aber die Wohnkosten nicht senken. 

Es gibt zu wenig preiswerten Wohn-

raum und Sozialwohnungen werden 

kaum gebaut. Heizkosten sind kaum 

beeinflussbar. 

Die Kürzungen der KdU sind m.E. 

verfassungswidrig, weil die Menschen 

einen abgesicherten Übernahmean-

spruch auf die tatsächliche KdU ha-

ben und die örtlichen Jobcenter of-

fensichtlich die angemessenen KdU 

zu niedrig berechnen. Die angemes-

sene KdU sollte an dem Preis, zu dem 

Unterkünfte tatsächlich angemietet 

werden können, ermittelt werden und 

nicht aus einem Mischindex von Be-

stand und Angebot. Zudem wäre es so-

zialverträglich, wenn die angemesse-

ne KdU auf die reine Grundmiete be-

zogen wird und nicht zusätzlich auf die 

Nebenkosten. Denn Betriebskosten, 

wie Grundsteuer, Abwasser gemein-

samer Energieverbrauch etc., kön-

nen von Empfängern des Bürgergelds 

nicht beeinflusst werden.

Bundeskanzler Friedrich Merz 

sollte die Wurzel des Problems be-

kämpfen, den Sozialen Wohnungsbau 

stärken, wirksame Mietbegrenzun-

gen einführen, spekulativen Umgang 

mit Wohnraum unterbinden, anstatt 

den Gewinn von Immobilienkonzer-

nen durch staatliche Leistungen in die 

Höhe zu treiben.

Hartmut Kampmann, Stadtteilladen 

Neustadtring 16a

Vorsicht Falle: Kosten für Unterkunft und Heizung
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Zum dritten Mal sorgten die WRG-

Kulturtage im Westlichen Ringgebiet 

für ein buntes Programm aus Kunst, 

Musik und Begegnung. Von Freitag-

abend bis tief in die Nacht zog es über 

das Wochenende hunderte Menschen 

zu den vielfältigen Programmpunk-

ten – allen voran zum beliebten „Ball 

am Bierhaus“, der mit tanzbarer Mu-

sik und ausgelassener Stimmung bis 2 

Uhr morgens für ein echtes Highlight 

sorgte.

Die Veranstaltung lockte nicht 

nur das treue Publikum von Rille Elf, 

sondern auch viele neugierige Besu-

cher:innen, die mit dem Kulturtage-

Flyer in der Hand von Ort zu Ort zo-

gen. Die Mischung aus bekannten Ge-

sichtern und neuen Gästen verlieh 

dem Abend eine besondere Dynamik 

– es war ein echtes Fest der Nachbar-

schaft und Offenheit. Auch tagsüber 

war einiges geboten. Beim Siebdruck-

Workshop vom Kunst Koffer war der 

Andrang zunächst verhalten – viel-

leicht zog es bei dem sommerlichen 

Wetter viele Familien eher ins Freibad. 

Doch im Laufe des Tages füllte sich der 

Platz und die Teilnehmenden konn-

ten in entspannter Atmosphäre krea-

tiv werden. „So hatten wir mehr Zeit 

für Einzelgespräche und konnten in-

tensiver auf die Leute eingehen“, hieß 

es von den Veranstaltern – ein schöner 

Nebeneffekt.

Im Nexus war der Andrang hin-

gegen durchgehend groß: Rund 800 

Menschen fanden über den Tag ver-

teilt den Weg dorthin. Der Hof und 

der Saal waren durchgehend sehr gut 

gefüllt, die Stimmung war ausgelas-

sen – ein deutliches Zeichen dafür, 

wie sehr die Kulturtage als kulturel-

ler Magnet im Viertel wirken. Beson-

ders erfreulich war, dass viele Gäste 

zum ersten Mal ins Haus kamen und 

die Gelegenheit nutzten, das Angebot 

kennenzulernen.

Auch das Forum Industriekultur 

zeigte sich zufrieden: Rund 250 Besu-

cher*innen fanden den Weg ins Kon-

torhaus am Jödebrunnen, wo Lesun-

gen, Musik, Führungen und eine Bil-

derausstellung auf großes Interesse 

stießen. Die Rückmeldungen waren 

durchweg positiv und zeugen von der 

Vielfalt und Qualität des Programms.

Beim Sommerfest des Alternati-

ven Kunstvereins Braunschweig e. V. 

im Rahmen der WRG-Tage kamen über 

100 Gäste in den KUNSTSALON in der 

Jahnstraße. Ab 14 Uhr öffneten sich 

Garten und Salon, um 15 Uhr wurden 

Werke aus den Kunstvermittlungskur-

sen präsentiert – darunter Gruppen 

von Ewald Wegner, Margreth Lamb-

recht sowie Thomas Daub und Kat-

rin Köhne. Auch die Urban Sketchers 

Braunschweig stellten aktuelle Zeich-

nungen aus. Ab 17 Uhr sorgten Sven 

Waida und Heinrich Römisch mit Live-

Musik für ausgelassene Stimmung im 

Garten. Die Bar war durchgehend ge-

öffnet. Ein rundum gelungenes Fest 

mit Kunst, Musik und Begegnung. 

Mit einem gelungenen Mix aus 

Tanz, Kunst, Austausch und Entde-

ckung haben die dritten WRG-Kultur-

tage erneut gezeigt, wie lebendig und 

kreativ das Westliche Ringgebiet ist. 

Die Vorfreude auf die vierte Ausgabe 

im Jahr 2026 ist jetzt schon spürbar – 

und alle, die dieses Jahr dabei waren, 

werden sicher wiederkommen.

WRG Kulturtage
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Noch bis zum 14. September ist die 

Ausstellung „Mit freundlichen Grü-

ßen, (Liste anbei)“ der Künstlerin Belia 

Zanna Geetha Brückner geöffnet.

Wenn wir an Gefängnislitera-

tur denken, fällt schnell auf, wie vie-

le mittlerweile kanonische Texte im 

Gefängnis geschrieben wurden oder 

sich mit dem Gefängnis beschäftigen. 

Von Luxemburg, Gramsci, Dostojews-

ki oder Kafka bis Foucault, Martin Lu-

ther King und Angela Davis finden wir 

Schriften, die vor Sprengkraft strahlen 

und die wir nicht missen wollen. Doch 

wie blicken Personen auf diese Wer-

ke, die nicht im Freiluftgefängnis, son-

dern tatsächlich inhaftiert sind? Wie 

groß ist die Kluft zwischen akademi-

schen Diskursen über Disziplinarge-

sellschaften und tatsächlichen Ver-

hältnissen im Gefängnis? So möch-

ten wir doch dazu einladen, sich an-

hand von Büchern, die im Gefängnis 

geschrieben wurden, auf eine Aus-

einandersetzung mit unserem Straf-

system und den damit verbundenen 

politischen Umständen einzulassen. 

Vor Ort in der Jahnstraße können die 

Ergebnisse vom 22. August bis zum 14. 

September erlebt werden.

Die Ausstellung wird kuratiert 

von Benno Hauswaldt.

Am Freitag, den 26. September, um 

18:00 Uhr eröffnet die nächste Aus-

stellung „Unter dem Stein“ der Künst-

lerin Yeongbin Lee.

Yeongbin Lee (Südkorea) ist bil-

dende Künstlerin und Geräusche-

sammlerin. Sie erforscht hörbare Be-

wegungen und arbeitet an der Visu-

alisierung von Klängen. Ihre künst-

lerische Praxis kennt keine medialen 

Grenzen und bewegt sich zwischen 

Kunst, Musik und Theater.

Für den WRG SENSOR ent-

wickelt Yeongbin Lee neue Arbei-

ten, die sich mit existenzialistischen 

und persönlichen Fragestellungen 

auseinandersetzen.

Unter dem Stein ist etwas ver-

steckt. Es zu definieren ist nicht leicht, 

da es zunächst nicht wahrnehmbar ist. 

Es hervorzuholen ist schwierig, da der 

Stein wie eine Last darüber liegt. Es 

kommt ganz auf die Größe des Steins 

an. Ist es ein kleiner Stein, unter dem 

sich Leben regt? Ist es ein großer, un-

ter dem ein Geheimnis ruht? Ist der 

Stein ein Schutz vor etwas, was nicht 

ans Tageslicht gelangen soll, oder ist 

er ein Hindernis, das keine Auseinan-

dersetzung mit dem Verborgenen zu-

lässt? In ihnen ist Zeit gespeichert, 

ihre Stille eingefrorene Geschichte 

aus Mineralien. Mit wachsender Dis-

tanz verschiebt sich seine Dimensi-

on. Aus der Nähe ist er nur ein einzel-

ner Stein, doch jeder Schritt zurück 

lässt ihn größer werden. Jenseits einer 

Grenze wird der Stein zu einem Fels, 

überschreiten die Gedanken noch 

weitere Grenzen, türmt sich ein Berg 

auf. Im Rückblick zeigt sich kein einzel-

ner Berg, sondern eine Landschaft aus 

unzähligen Gipfeln. Welcher wird zu-

erst bestiegen, um den Stein ins Rollen 

zu bringen?

Die Ausstellung läuft vom 26. Sep-

tember bis 19. Oktober.

WRG SENSOR: Jahnstraße 8a, 38118 

Braunschweig

Öffnungszeiten: Mittwoch & Sonntag 

jeweils 15:00 bis 19:00 Uhr)

Der Eintritt zu Eröffnung und Ausstel-

lung ist kostenfrei – dank der Förde-

rung durch die Stadt Braunschweig, 

Fachbereich Kultur und Wissenschaft, 

und die Stiftung Braunschweigischer 

Kulturbesitz.

Weitere Informationen zum Jahres-

programm 2025 gibt es auf unse-

rer Website und auf Instagram: www.

wrgstudios.de

WRG SENSOR – zwei Ausstellungen im September

Yeongbin Lee
Unter dem Stein
26.9. bis 

19.10.2025

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen und Ausstellungen ist kostenlos. Ermöglicht dank der Förderungen von:

Am 24.12. und 31.12. bleibt der WRG SENSOR geschlossen.Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Eröffnung Freitag 26. September 2025 ab 18 Uhr
ab 22 Uhr Aftershowparty in Harrys Bierhaus

WRG SENSOR Jahnstraße 8A, 38118 Braunschweig
Mittwochs und Sonntags 15–19 Uhr geöffnet
Weitere Informationen: www.wrgstudios.de

Belia Zanna Geetha 
Brückner
22.8. bis 
14.9.2025

Eröffnung Freitag 22. August 2025 ab 18 Uhr
ab 22 Uhr Aftershowparty in Harrys Bierhaus

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen und Ausstellungen ist kostenlos. Ermöglicht dank der Förderungen von:

Am 24.12. und 31.12. bleibt der WRG SENSOR geschlossen.Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

WRG SENSOR Jahnstraße 8A, 38118 Braunschweig
Mittwochs und Sonntags 15–19 Uhr geöffnet
Weitere Informationen: www.wrgstudios.de

Mit 
freundlichen 
Grüßen, 
(Liste anbei)
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Für Menschen mit Demenz ist ein strukturierter All-

tag, soziale Kontakte und gemeinsame Aktivität beson-

ders wichtig. Unsere Betreuungsgruppen bieten in klei-

ner, familiärer Runde genau das: gemeinsames Singen, 

Spielen, Gedächtnisübungen, kreative Angebote und 

gemütliche Gesprächsrunden.

Begleitet von geschulten Fachkräften und Ehren-

amtlichen schaffen wir eine Atmosphäre, in der sich jede 

und jeder wohlfühlen kann. Angehörige werden entlas-

tet, während die Teilnehmenden Abwechslung und Freu-

de erleben.

Aktuell sind noch wenige Plätze frei. Die Treffen 

finden an 3 Tagen der Woche bei ambet e.V. im Trift-

weg 73, 38118 Braunschweig statt. Kontakt: Anne Gil-

le, 0531/2565753 oder per mail: anne.gille@ambet.de.

Freie Plätze für 
Menschen mit Demenz

Nach vielen Monaten voller Ideen, 

Planungen und tatkräftiger Arbeit ist 

es endlich so weit: Die Glücksquel-

le öffnet ihre Türen! Hinter uns lie-

gen zahlreiche Vorbereitungen und 

umfangreiche Renovierungsarbeiten 

– manche davon sind noch nicht ganz 

abgeschlossen. Unterstützt wurden 

wir dabei von vielen engagierten Hel-

fer*innen, deren Einsatz und Zeit die-

ses Projekt überhaupt erst möglich 

gemacht haben. Dafür sagen wir von 

Herzen Danke!

Die große Eröffnungsfeier der 

Glücksquelle findet am 10. Oktober 

um 12 Uhr statt. Alle sind willkommen!

Damit wir den Tag auch gut planen 

können, freuen wir uns über eine kur-

ze Rückmeldung. Auch schon jetzt öff-

nen wir unsere Türen für Foodsharing, 

Tauschbörse und einfach als offenen 

Treffpunkt zum Plaudern und Kontak-

te knüpfen.

Jeden Montag 14–17 Uhr

Jeden Donnerstag 10–14 Uhr

Frankfurter Platz - Bergfeldstr. 18 

Bei Fragen oder für weitere Infos: 

gluecksquelle@ambet.de | Tel. 0531 

23765658

Eröffnung der Glücksquelle am Frankfurter Platz
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Am Sonntag, dem 7. September 2025, wird es im KUNSTSA-

LON in der Jahnstraße 8a ab 15.00 Uhr poetisch und musika-

lisch! In der Reihe bskunst lässt lesen rezitiert der Wolfenbüt-

teler Autor Volker Wendt aus seinem aktuellen Buch „Sonne, 

Sand & Mehr … (Gedichte)“. Seine Verse sind mal witzig, mal 

poetisch, dabei stets in klassischen Reim- und Versformen. 

Weitere Infos: www.wendtselbstverlag.de

Die Singer-Songwriterin Tanza bringt, auch leidenschaft-

lich musizierend beim Duo Catchy Tunes, das Publikum mit 

melodischen Liedern aus eigener Feder zum Lauschen, Wip-

pen und Träumen – eine perfekte Ergänzung zum lyrischen Teil 

des Abends! Kaffee und Kuchen werden angeboten. Der Ein-

tritt ist frei , es gibt eine Hutkasse.

In der Pause kann die aktuelle Ausstellung WERKschau 

angeschaut werden. Wir freuen uns über Besuch in unseren 

renovierten Räumen!

bskunst lässt lesen

Foyer Hotel Centro Celler Tor, Ernst-Amme-Straße 24, 38114 BS

bis 28. SEP

Helmut Müller

Öffnungszeiten: täglich von 8‒20 Uhr

Ausstellung: „Cut & Draw“ Collagen und Zeichnungen

Jean Luc

www.bskunst.de   facebook.com/  instagram.com/  www.kunsttour-braunschweig.de

KUNSTSALON,  Jahnstraße 8 a, 38118 BS

bis Ende SEP
WerkSCHAU
Ausstellung der bskunst-Vermittlungsgruppen: 
Ewald Wegner „Formen und Gestalten“, Margreth Lambrecht 
„Historische Maltechniken“, Thomas Daub mit Katrin Köhne 
„Aquarellmalerei“ und die Urban Sketchers Braunschweig

Öffnungszeiten: Mi. und Do. 15‒17 Uhr
Fr. 16‒18 Uhr

Kultfenster, Friedrich-Wilhelm-Straße  4, 38100 BS

bis 29. SEP - Fensterausstellung -

Kerrin BauerJanina Jung

VORSCHAU Oktober
Foyer Hotel Centro Celler Tor, Ernst-Amme-Straße 24, 38114 BS
Newcomer 2025/2  Vernissage: 12. Oktober 14 Uhr

Séparée, Böcklerstraße 7, 38102 BS

bis 24. SEP
„Linien ‒ in Schatten & Licht“

Anke Nagel
Anwesenheit der Künstlerin:
3. / 4. SEP, 10. / 11. SEP, 19. / 20. SEP jeweils von 16‒20 Uhr
Finissage: 22. SEP 16‒20 Uhr

Quartier (Food & Drink Bar), Bültenweg 89, 38106 BS

9. SEP, Dienstag ab 18 Uhr

offener Stammtisch „bskunst kennenlernen“ für Mitglieder u. Interessierte

Veranstaltungen  September  2025
Jahnstraße 8 a, 38118 BS

Kunstvermittlung, öffentlich und kostenlos

Jeden Mi. und Do. 15‒17 Uhr
Gestalten & offenes Atelier mit Ewald Wegner

Jeden FR. 16‒18 Uhr
Aquarellieren mit Thomas Daub (0151 1646 7913) und Karin Köhne

Ausstellungsräume sind während der Kunstvermittlungszeiten geöffnet!

KUNSTSALON,  Jahnstraße 8 a, 38118 BS

7. SEP, Sonntag um 15 Uhr 
bskunst lässt lesen

Singer-Songwriterin Tanza 
musiziert  leidenschaftlich  
– eine perfekte Ergänzung 
zum lyrischen Teil mit dem 
Autor Volker Wendt.

Tanza Linke & Volker Wendt

Séparée, Böcklerstraße 7, 38102 BS
27. SEP‒20. NOV
„KLEIN trifft GROSS“

Petra Müller

Vernissage:  27. SEP 17-19h
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NEULICH IM WESTEN

Nachdem das FBZ im Bürgerpark 

2002 der Willkür eines in der NPD ge-

schulten Lokalpolitikers zum Opfer 

gefallen war, gab es in Braunschweig 

nur noch das Meier und das Jolly Jo-

ker, wenn man mittelgroße überregi-

onale Bands live zu Gesicht bekom-

men wollte. Wie gut, dass ich seiner-

zeit ganz in die Nähe des Jolly ge-

zogen war – als Ortsfremder nann-

te ich es so, die Braunschweiger sag-

ten Joker – und bequem hinüberlau-

fen konnte. Zum Beispiel zu den Dun-

kel-Poppern Deine Lakaien am 30. 

März 2002, einen Tag vor Ostersonn-

tag, mit auferlegtem Tanzverbot, wo-

rauf Sänger Alexander Veljanov die 

in Stuhlreihen Sitzenden explizit hin-

wies. Ausgelassen tanzen hätten wir 

können, wäre er zum Beginn der „Whi-

te Lies“-Tour nicht erkrankt und der 

Auftritt um drei Wochen verschoben 

worden. Mit drei Gastmusizieren-

den waren die Lakaien auf der Büh-

ne, Ernst Horn spielte sein berühm-

tes malträtiertes Klavier – und ein 

Nora-Gedächtnis-Umhängekeyboard.

Bei Phillip Boa & The Voodooclub 

fiel nochmal so richtig auf, wie über-

hoch die Jolly-Bühne war: In Kopfhö-

he des Publikums konnte man gera-

de so die Füße der Bands sehen. Am 

18. Oktober 2002 brannte die Indie-

Ikone auf der „The Red“-Tour furios 

die Hütte ab; hier war tanzen nicht 

nur erlaubt, sondern Reflex, und man 

hatte besten Blick auf die Effektgerä-

te auf dem Bühnenboden. Den hatte 

man auch beim eigentlich auf Die drei 

Fragezeichen fokussierten Wupper-

taler Vollplaybacktheater, das am 19. 

November 2003 das Stück „Banditen, 

Bars und Butterbrote“ aufführte, in 

dem es Hörspiele von Hanni & Nanni 

mit denen von Edgar Wallce grandios 

überkreuzte.

Versperrt blieb dieser Blick in-

des am 31. Oktober 2003: Die NDW-

Deutschpop-Band Wir sind Helden 

spielte auf, ursprünglich für ein kleine-

res Venue angesetzt, aber weil die Sin-

gles „Guten Tag“, „Müssen nur wollen“ 

und „Aurélie“ überraschend durch die 

Decke gegangen waren und die Nach-

frage exponentiell gewachsen war, 

hatte man den Gig ins Jolly verlegt. 

1600 Leute ließen es kaum zu, von 

überall aus auf die Bühne zu gucken, 

dafür war sie aber hoch genug, um den 

komischen Opener erkennen zu kön-

nen: Olli Schulz hieß der Kauz. Er hat-

te eine Band dabei, die sich Der Hund 

Marie nannte und aus einem in ein 

Tierkostüm gesteckten Max Schröder 

bestand. Wir waren uns zunächst un-

eins, ob wir diesen Olli mögen sollten, 

beschlossen aber nach dem Schluss-

applaus, das zu tun. Bei den Helden 

blieb später kein Stein auf dem ande-

ren, obwohl sie ja lediglich auf ihr De-

bütalbum und einige Single-B-Seiten 

zurückgreifen konnten. Und auf Co-

ver-Songs, wie „Halt dich an deiner 

Liebe fest“ von Rio Reiser und „51st 

State“ von New Model Army.

Die waren dann die letzte Band, 

die ich im Joker sah – inzwischen war 

ich Braunschweiger genug, um die-

se Kurzform zu verwenden. Im Rah-

men ihrer „Carnival“-Tour spielten sie 

hier am 2. November 2005, einem 

Mittwoch. Nach dem eher unrühm-

lichen Vorprogramm von Honigdieb 

legten die Bradforder Folk-Indie-Ro-

cker los, wie üblich gefühlt ewig, und 

ja, auch mit ihrem Hit „51st State“, 

dem sie eine Reggae-Passage ver-

passten. Nach nur einer Zugabe ver-

schwand die Band von der Bühne, das 

Saallicht und die Hintergrundmucke 

gingen an, die Roadies schraubten die 

Mikros ab, die ersten Gäste trollten 

sich, aber einige Hartgesottene ver-

harrten vor der Bühne und forderten 

mehr ein. Nach einer Weile trat Sän-

ger Justin Sullivan hervor und fragte, 

ob nicht alle am nächsten Morgen früh 

raus müssten, was das Publikum zwar 

bestätigte, aber signalisierte, dass es 

ihm egal sei. Der Band dann auch: Mi-

kros wieder ran, Licht und Mucke wie-

der aus und weiter ging’s.

Mit dem Jolly Joker allerdings nur 

bis 2012. Seit einigen Jahren heißt 

es Jolly Time, aber dort war ich noch 

nicht wieder.

Matthias Bosenick, Jahrgang 1972, 

wohnt seit 1999 in Braunschweig und 

seit 2013 am Frankfurter Platz, arbei-

tet hauptberuflich in der Pflege, ne-

benberuflich als Journalist und hobby-

mäßig als Festplattenunterhalter. Für 

die Neue Westpost engagiert er sich, 

weil er seine Liebe zum WRG gern mit 

anderen teilt.

www.krautnick.de

Karneval der Butterbrote
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           ÖFFNUNGSZEITEN 

ALLGEMEIN
Mo-Do  9-18 Uhr, Fr  9-13.30 Uhr

SECONDHAND 
Mo-Do  10-17 Uhr, Fr 10-13.30 Uhr

KI NDERBETREUUNG 
Mo-Do  9-12.30 Uhr und 14.30-18 Uhr, 

Fr  9-12 Uhr
 

Hugo-Luther-Str. 60A, 
38118 Braunschweig, 

Telefon  0531 - 89 54 50    
info@muetterzentrum-braunschweig.de       www.muetterzentrum-braunschweig.de

VERANSTALTUNGSKALENDER         September 2025
TERMINE
Di 02.09. 10.00 - 12.00 Das Jobcenter im Quartierszentrum
Fr 05.09. 15.00 - 18.00 Haus- und Nachbarschaftsfest (vormittags geschlossen)
Mo 08.09. 10.30 - 11.30 Zahnputzzauber „Elterntipps für die Mundpfl ege bei Kleinkindern“ – mit Anmeldung (0157-32 31 01 50)
Sa 20.09. 10.00 - 12.00 Wald & Wiesen-Abenteuer – die Natur im westlichen Ringgebiet entdecken: „Welche Tiere leben in der Stadt?“   
   Für Kinder von 5-7 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen; Anmeldung unter: info@muetterzentrum-braunschweig.de
So 21.09. 14.00 - 16.30 Frauenkleiderbörse (Tischgebühr: 7€ - für Mitglieder kostenlos) 
   Anmeldung unter info@muetterzentrum-braunschweig.de)
Mi 24.09. ab 9.30 Uhr ? Rucksack-KiTa – Infos zum Elternbildungs- und Sprachförderprogramm für Eltern mit Kindern zwischen 4 und 6 Jahren
Do 25.08. 09.30 - 11.30 Babycafé (ohne Hebamme)
Mo 29.09. 15.30 - 17.30 Eltern-Austausch-Gruppe – Informationssaustausch über Entwicklung, Motorik und vieles mehr 
Mo     29.09.  -  Mi  01.10.    Erntedankprojekt im Kinderzimmer  jeweils 10.00 - 12.30 Uhr und 15.30 - 17.00 Uhr 
Mi 01.10.  15.30 - 16.30 Abschluss-Picknick zum Erntedankprojekt gemeinsam mit Lisa Schnute
Di 30.09. 18.00 - 20.00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen-Tre¡ en

REGELMÄSSIGE GRUPPEN
Mo vormittags Internationaler Spielkreis
Mo 15.00 – 17.00 StrickCafé 
Mo 16.00 - 17.30 Raduga – Russischsprachige Spielgruppe für Kinder von 2-4 Jahren
Di 16.00 –  17.15 Leseclub für Drittklässler (mit Anmeldung)
Di + Mi 14.00 - 18.00 Lernförderung (nach Anmeldung)
Di + Do 10.00 – 11.30 Babygruppe – Nina Schnenk (Tel. 89 54 50)
Mi 10.30 – 12.00 Digitale Hilfen an Handy und Tablet für Senioren
Do 11.00 – 12.00 Spaziergang auf dem Ringgleis – Begegnung mit Bewegung
Do 15.00 – 17.00 Sprachcafé –  Für Erwachsene, die ihre Deutschkenntnisse anwenden möchten
Fr 09.30 – 11.00 Digitale Hilfen an Handy und Tablet für Senioren
Fr 10.00 – 11.30 O� ener Spiel- und Singkreis im Kinderzimmer 

ANGEBOTE IM STADTTEIL

Hugo-Luther-Str. 60A, 
38118 Braunschweig, 

Telefon  0531 - 89 54 50    

info@muetterzentrum-braunschweig.de    www.muetterzentrum-braunschweig.de

6,00€-7,50€
MITTAGSTISCH   

Mo-Do  12.30-13.30 Uhr 
Fr  12.00-13.00 Uhr

Mo 01.09. Veggie-Tag: Türkische Pide mit Salat (Allergene s. Aushang)
Di 02.09. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4) 
Mi 03.09. Kasseler-Sauerkraut-Teller mit Karto� elpüree (7,10)   
Do 04.09. Rindfl eisch mit Meerrettichsoße, Bouillonkarto� eln, Rote Bete (1,7,12)  
Fr 05.09. Vormittags geschlossen – Hausfest

Mo 08.09. Veggie-Tag: Gefüllte Karto� eltaschen mit Gemüse und 
  Sauce Hollandaise (Allergene s. Aushang)
Di 09.09. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4)     
Mi 10 .09. Nudeln mit Tomatensoße mit Kochschinken und Pilzen, Salat  (1)   
Do 11 .09. Schnitzel mit Gemüse und Karto� eln (1,7,9,10)
Fr 12.09.  Grilltag: Bratwurst, Schweinesteak, Hähnchensteak, Salat (je 2€) (7,10)  
        
Mo 15.09. Veggie-Tag: Gemüsebratlinge mit Beilage (Allergene s. Aushang)
Di 16.09. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4) 
Mi 17.09. Pfe� er-Hacksteak mit Karto� eln und Beilage (1,3) 
Do 18.09. Hühnerfrikassee mit Gemüse, Reis oder Karto� eln (1,7,12) 
Fr 19.09. Currywurst mit Pommes (1,6,9,10,12)

Mo 22.09. Veggie-Tag: Spinat mit Spiegelei und Karto� eln (Allergene s. Aushang)
Di 23.09. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4)
Mi 24.09. Gef. Hähnchenschnitzel mit Rahmsoße, Karto� eln, Gemüse (1,6,7,10 )
Do 25.09. Cevapcici mit Tomatenreis, Krautsalat, Zaziki (1,3,7,9,10)
Fr 26.09. Kohlroulade mit Karto� eln (1,3,9,10,12)

Mo 29.09. Veggie-Tag: Türkische Pizza  (Allergene s. Aushang)
Di 30.09. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4)

Jeden Mittwoch: große Currywurst mit Pommes und Salat (7,00 €) – 
bitte vorbestellen! 
Änderungen vorbehalten!
BITTE DAS MITTAGESSEN BIS EINEN TAG VORHER BESTELLEN.  
Weiterhin können Sie Ihr Essen auch mitnehmen.
Allergene:
1  Gluten 6 Soja  11 Sesam
2 Krebse 7 Milch  12 Schwefeldioxid und Sulfi te
3 Eier 8 Schalenfrüchte 13 Lupinen
4 Fisch 9 Sellerie 14 Weichtiere
5 Erdnuss 10 Senf

MITTAGSTISCH        
September 2025
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Du brauchst ein Kinderfahrrad? 

zum Mitwachsen?■ AntiRost leiht es dir für ca. 1 Jahr aus
■ dann gibst Du es zurück
■ und bekommst die nächste Größe.

■ Mehr Informa�onen dazu bei: 

An�Rost Braunschweig e.V., 

Kramerstr. 9 A, 38122 Braunschweig

Tel. 0531/88617766

immer mi�wochs von 10 bis 13 Uhr

h�ps://an�rostbraunschweig.org/
wordpress/ringtausch-kinderfahrrad/
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Kunstverein Jahnstraße e.V.

 

Kontakt
Kunstverein Jahnstraße e.V.
Kunst-Werkstatt (Jahnstraße 8a)
Tel: +49 170 788 28 69
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de
www.kunst-koffer-braunschweig.org

Kunst-Koffer Haltestellen
Arbeiten mit Farbe, Holz, Ton & Naturmaterialien 
Für Kinder, kostenfrei & ohne Anmeldung

Quartierszentrum Hugo-Luther-Straße 
vom 20.08.–17.09.2025
Mittwochs von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Spielstube Hebbelstraße 
vom 14.08.–18.09.2025
Donnerstags von 16:00 bis 18:00 Uhr 

Siebdruck auf Stoff - mit Papierschablonen  
13.9.2025 15:00–17:30 Uhr 
14.9.2025 15:00–17:30 Uhr
Für alle ab 6 Jahren, kostenfrei mit Anmeldung
Vor oder in der Kunst-Werkstatt (Jahnstraße 8a)  
  
Wir zeigen euch, wie ihr ganz einfach mit 
Papierschablonen eigene Motive entwerfen könnt.  
Die entstandenen Figuren, Muster, Formen oder 
Buchstaben werden anschließend mit Siebdruck auf 
Stoff gedruckt.  
Bitte bringt eigene T-Shirts, Taschen, Stoffe mit.
Anmeldung an werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de 

Feuer & Ton 
Ab 1.10.2025
Mittwochs, 16:00–17.30 Uhr
Für Kinder & Erwachsene, kostenfrei & ohne Anmeldung 
Vor oder in der Kunst-Werkstatt (Jahnstraße 8a)

Wir machen gemeinsam Feuer und bauen aus 
Streichhölzern und Ton Feuerfiguren. 
Wir zeichnen mit Kohle und Licht und brennen vorher 
gestaltete Ton-Objekte im Brennofen.

Ermöglicht durch: Braunschweiger Baugenossenschaft, Gahnz Stiftung, geniaLab,
Pingel-Bredemeier-Stiftung treuh. verwaltet durch Bürgerstiftung,
Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung Stadt Braunschweig Fachbereich Kultur und 
Wissenschaft, Stiftung Bessere Chancen,Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz

 

 
 
  

Das kostenlose Freizeitangebot für Kinder von 6 – 12 
Jahren. 

 Broitzemer Straße 1 
38118 Braunschweig 

Telefon: 
(BS) 8 37 38 oder 

(BS) 280 19 279 
 Öffnungszeiten: 

 
 
 
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Montag bis Freitag: 
In den Ferien: 
 

 Eure Ansprechpartner sind: 
Michel Kustak und Marvin Reichel 

 
Die Kinder können im Kindertreff:  
 
 
 

 
 
 

  
 

 
 
 
 

Ab 15 Uhr sind wir für alle interessierte Kinder bis 12 Jahren da. Seid gespannt, 
und bei Fragen, ruft gerne an.       

Wir sind ehrenamtlich Tätige AntiRostler, die schnell und unkompliziert im 

Westlichen Ringgebiet Kleinstreparaturen gegen eine 

Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten, ausführen. 

Sie erreichen uns Dienstags, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. 

Außerhalb dieser Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter 

sprechen. Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V., Kramerstraße 9a, 38112 Braunschweig, 

Telefon: 0531 / 88 53 148

Senioren 
helfen 

Senioren 
(S-h-S)
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Beratungsangebote 
Quartierszentrum Hugo-Luther-Str. 60a

im Besprechungsraum des Stadtteilbüros

Sozialberatung mit Hans Junge
Bürgergeld, Wohngeld und weitere Anträge an Ämter und Behörden

immer Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr

Schuldnerberatung des DRK
Mittwoch 10.09.2025

Mittwoch 24.09.2025

von 9:00 – 11:00 Uhr

Jobcenter vor Ort
Immer 1. Dienstag im Monat 

(02.09.2025, 07.10.2025)

10:00 – 13:00 Uhr
Beratung zu Leistungen des Jobcenters - Arbeitsmarkt und Weiterbil-

dung, Vermittlung von Bewerbungscoachings

Stromaggregat zum Ausleihen 

Der Internationale Männertreff (IMT) hatte die Idee ein neu-
es Stromaggregat für die Weststadt anzuschaffen. Es ist ge-

kauft worden, und kann ab sofort ausgeliehen werden (abzuholen in der 
Pregelstraße bei einer Garage).  Leistung: 4,77 kW (6,5 PS) 
Ansprechpartner ist Siegfried Mickley vom IMT, mobil erreich- bar un-
ter 0176 58 01 83 12. Ideal wäre der Mittwochnachmittag zum Auslei-
hen.  Zum Schluss noch zwei wichtige Sachen: Die Ausleihe ist derzeit nur 
möglich gegen eine Spende von 5 Euro und wir bitten Sie, das Aggregat wie-
der vollgetankt zurückzugeben
Siegfried Mickley 
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Sie sind herzlich eingeladen!

Sonntag
14. September 2025

16:00 Uhr

St. Michaelis Kirche
Echternstraße 67
38100 Braunschweig

Wo?

Wann?

Um?

Live-Konzert mit dem Sakkoba-Trio

Es erwartet Sie
eine bunte Mischung aus:

Musettewalzern

Tangos
Klezmer

Swing
Boogie

Pop

& vieles mehr!

Einlass 15:30 Uhr

Gemeinsames Basteln in der Nachbarschaft 
 
 

 

 
 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn des Westlichen Ringgebiets, 
 

wir laden Sie herzlich zum gemeinsamen Basteln und kreativen Gestalten ein.  
 

Datum: Donnerstag, 18. September 2025 
Uhrzeit: 13:00 – 15:00 Uhr 
Treffpunkt: Garten ohne Grenzen, Blumenstr. 20, 38118 Braunschweig  
 

Was wird gebastelt? 
Schmuck, Ohrringe & Armbänder 
Schlüsselanhänger aus Leder & Holz 
 

Alle Materialien werden bereitgestellt. 
Die Teilnahme ist kostenlos –  
über eine kleine Spende für den Garten ohne Grenzen freuen wir uns.  
 

Kommen Sie vorbei, lernen Sie neue Menschen kennen und verbringen Sie 
eine schöne kreative Zeit zusammen! 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Weitere Infos:  
0531 / 28 01 90 57 oder 0151 / 5208 3627   
bunter-ring@awo-bs.de  
 
 

      

 AWO-Miteinander statt allein   

Angebote im September 2025 
 

                  
       Garten ohne Grenzen 

                      Bunter Ring 
 
 

AWO - Bunter Ring 

Blumenstraße 20 
0151 520 836 27 
bunter-ring@awo-bs.de 

 
 

 
• Jeden Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr 
     Café International im Garten ohne Grenzen  
 

• Jeden Mittwoch, 16:00 - 18:00 Uhr 
Spiele-Nachmittag im Garten ohne Grenzen 

 

• Montag, 08.09.2025, 10:00 - 12:00 Uhr 
Internationales Frühstück, Anmeldung erforderlich 

 

• Sonntag, 14.09.2025, 16:00 Uhr 
Live-Konzert mit dem Sakkoba-Trio 
St. Michaelis Kirche, Echternstraße 67, 38100 Braunschweig   
Eintritt frei, Spende willkommen  
 

• Montag, 15.09.2025, 11:30 - 14:00 Uhr 
Wir kochen zusammen, Anmeldung erforderlich 
 

• Donnerstag, 18.09.2025, 13:00 - 15:00 Uhr 
Basteln in der Nachbarschaft (Garten ohne Grenzen) 
 

• Donnerstag, 25.09.2025, 17:00 - 19:00 Uhr 
     Salsa-Workshop auf dem Frankfurter Platz 
 

• Montag, 29.09.2025, 16:00 - 18:00 Uhr 
Montags im Quartier: zu Besuch in den WRG-Studios  

  Frankfurter Str. 25B, 38122 Braunschweig 
 

Garten ohne Grenzen, Blumenstraße 20 
Telefon: 0531 / 28 01 90 57 oder 0151 / 520 83627 
bunter-ring@awo-bs.de  

                                                      informiert

       Oktoberfest mit Spanferkelessen
Im goldenen Oktober versuchen wir mit einem deftigen

Essen Energie für die kältere Jahreszeit zu tanken

Wann?         Samstag 20.09 2025   um 11:00

Wo?    AWO Begegnungsstätte Frankfurter Strasse 18

Kosten?       20 €

Anmeldung bis  08.09.2025   unter

AWO Ortsverein Nord     Mail : kothe.a@t-online.de

Tel.:  0531/18796 oder 0531500197      Mobil:01702918877 
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Kantor Hanno Schiefner 
hanno.schiefner@lk-bs.de 

Kantorin Renate Laurien 
renate.laurien@lk-bs.de 

ST. MICHAELIS 

Gemeindebüro 
Anne-Katrin Hanke 
Hugo-Luther-Str. 60a | 38118 BS 
Tel. 0531/ 82 82 9 
Mo 14-16 Uhr, Mi 9-11Uhr 
michaelis.bs.buero@lk-bs.de 
www.st-michaelis-bs.de 

ST. MARTINI 

ST. JAKOBI 

AUFERSTEHUNGS-
KIRCHE 

MARTINI ZU DRITT 
Gemeindebüro 
Kerstin Göddemeyer 
Moniqe Manzei 
Karin Hopert 
Eiermarkt 3 
38100 Braunschweig 

Tel. 0531/82 834 
Mo, Do 10-12 Uhr 
Mi 16-18 Uhr 
martini.bs.buero@lk-bs.de 

www.martini-kirche.de 
www.jakobi-bs.de 

EMMAUS- 
KIRCHE 

Gemeindebüro 
Anne-Katrin Hanke 
Muldeweg 5 
38120 Braunschweig 

Tel. 0531/84 18 80 
Di, Do, Fr 9-12 Uhr 
Mi 17-19 Uhr 
weststadt.bs.buero@lk-bs.de 

www.emmaus-braunschweig.de 

Quartierszentrum 
Hugo-Luther-Straße 60a 
38118 Braunschweig 
hugo60a@lk-bs.de 

Kinder– und Jugendarbeit 
An der Katharinenkirche 4 
38100 Braunschweig 
lisa.schnute@lk-bs.de 

DIAKONINNEN IM 
PFARRVERBAND www.hugo60a.de 

MUSIK IM 
PFARRVERBAND 

0531/379 566 33 

0531/50 80 27 

Die Stelle der Diakonin ist derzeit 
nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich 
an das Gemeindebüro St. Michaelis 
oder an Pf. Jakob Timmermann. 

Pfn. Christine Stelling 

0531/86 09 00 
christine.stelling@lk-bs.de 

Pf. Jakob Timmermann 

0531/ 42 66 3 
jakob.timmermann@lk-bs.de 

Pf. Christian Hellmers 

0531/82 83 4 
christian.hellmers@lk-bs.de 

Pfn. Dr. Vanessa Viehweger 

0531/82 83 4 
vanessa.viehwegerl@lk-bs.de 

Pf. Jakob Timmermann 

0531/ 42 66 3 
jakob.timmermann@lk-bs.de 

Dkn. Lisa Schnute 

0163 / 74 14 701 
lisa.schnute@lk-bs.de 

Pfn. Anne-Lisa Amoussou 

0531/82 83 4 
anne-lisa.amoussou@lk-bs.de 
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Offene Tür

Für Anmietungen und Anfragen

Jeden Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr

zum Gucken und Quatschen

0531 707 34 581 oder
info@kontorhaus-joedebrunnen.de

09/25EIN KULTUR·NETZWERK 
IM WESTLICHEN 

RINGGEBIET

MI.  10.09. 	| 19:00 UHR • DON GATTO
SA.  27.09. 	| 20:00 UHR • ABENDS MIT BELEUCHTUNG

JEDEN DO - HAPPY DAY - 0.3 GETRÄNKE 2€,  0,4 GETRÄNKE 3€,  KURZE 2€ 
GEÖFFNET DONNERSTAG AB 17:30 UHR | UND ZU EVENTS
AM FÜLLERKAMP 74B, 38122 BRAUNSCHWEIG | WWW.SPUNK-CAFE.DE

DI.  02.09. 	 | 19:00 UHR • FEMINISTISCHER CHOR
FR.  05.09. 	| 19:00 UHR • RED BRICKS + ANGRY VOICES + CURB STOMP
SA.  13.09. 	| 22:00 UHR • MOSHING ON RAINBOWS
DI.  16.09. 	 | 19:00 UHR • FEMINISTISCHER CHOR
DO.  18.09. | 19:00 UHR • KLASSENKAMPFTRESEN	
FR.  19.09. 	| 19:20 UHR • KHNVM + FINAL PLAGUE + DEATH ATLAS 
SO.  21.09. 	| 14:00 UHR • SPIELECAFE
DO.  25.09. | 17:00 UHR • OFFENES ANTIFA KOLLEKTIV	

JEDEN DONNERSTAG: PLENUM UND KNEIPE: GÜNSTIGE GETRÄNKE AB 19 UHR 
EINTRITT: BEI KONZERTEN MAX. 10 € | BEI KNEIPEN UND PARTYS FREI/GEGEN SPENDE
FRANKFURTER STRASSE 253 B, 38122 BRAUNSCHWEIG | WWW.DASNEXUS.DE

FR.  26.09.	 | 20:00 UHR • AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG X WRG STUDIOS „UNTER DEM STEIN"  

VON DONNERSTAGS BIS SAMSTAGS GEÖFFNET AB 18:00 UHR
EKBERTSTRASSE 14A, 38122 BRAUNSCHWEIG

22.08. - 14.09. | 15:00 - 19:00 UHR  •  AUSSTELLUNG „MIT FREUNDLICHEN GRÜSSEN"    
26.09. - 19.10. | 15:00 - 19:00 UHR  •  AUSSTELLUNG „UNTER DEM STEIN"    
                                    
GEÖFFNET MITTWOCHS & SONNTAGS
JAHNSTRASSE 8A, 38118 BRAUNSCHWEIG | WWW.WRGSTUDIOS.DE/WRGSENSOR 

WIR  HABEN JEDEN DONNERSTAG VON 15 BIS 17 UHR EINE OFFENE TÜR
KONTORHAUSWEG 1, 38118 BRAUNSCHWEIG | WWW.KONTORHAUS-JOEDEBRUNNEN.DE

BIS  28.09. 	| • JEAN LUC & HELMUT MÜLLER CUT & DRAW IM FOYER DES HOTELS CELLER TOR
SERNST-AMME-STRASSE 24 
S0.  07. 09.	 | 15:00 UHR • LESUNG VOLKER WENDT & TANZA LINKE
JAHNSTRASSE 8, 38118 BRAUNSCHWEIG |WWW.BSKUNST.DE

DO.  04.09.  | 16:00 UHR • BEWEGBAR			   MI.  17.09.  | 19:00 UHR • PASTA BUFFET 
DO.  04.09.  | 17:00 UHR • BEATBOX WORKSHOP		  DO.  18.09. | 16:00 UHR • BEWEGBAR   
DO.  04.09.  | 19:30 UHR • CLASH - MODERNES TANZTHEATER	 FR.  19.09.  | 16:00 UHR • ALTERNATIVE NIGHT 
FR.  04.09.   | 19:30 UHR • CLASH - MODERNES TANZTHEATER	 FR.  20.09.  | 19:00 UHR • MY'TALLICA
SA.  06.09.   | 19:00 UHR • FLY  CAT FLY			   DO.  25.09. | 16:00 UHR • BEWEGBAR
DO.  11.09.  | 16:00 UHR • BEWEGBAR + T.E.S.H.		  FR.  26.09.  | 19:00 UHR • FUNDACJA GRA/NICE  + NAMELESS
FR.  12.09.   | 19:00 UHR • CANCER BATS & DON'T TRY		  SO.  28.09. | 15:00 UHR • 80ER TANZCAFÉ
	
WESTBAHNHOF 13 38118 BRAUNSCHWEIG, 38118 BRAUNSCHWEIG | WWW.KUFA.HAUS

WWW. WESTWERKKULTUR.DE   |   TERMINE UNTER VORBEHALT  |  SUPPORT YOUR KIEZ  |  DRINK&DANCE LOCAL
KONTAKT :	



IHR ENGAGEMENT
DIE REDAKTION FREUT SICH ÜBER WEITERE ENGAGIERTE, 
WELCHE DIE WESTPOST MITGESTALTEN WOLLEN.
MELDEN SIE SICH BEI UNS UNTER 
STADTTEILBUERO@PLANKONTOR-BS.DE ODER VIA FON (0531) 280 15  73

STADTTEILHEIMATPFLEGE

Mitte des 19. Jahrhunderts stellten sich 

in Deutschland die ersten Handwerks-

betriebe auf eine maschinelle Fertigung 

um und leiteten damit das Zeitalter der 

Industrialisierung ein. Auch in Braun-

schweig bekam der alteingesessene 

Schmiedemeister Christan Pommer die 

Genehmigung zum Betreiben einer Ma-

schinen- und Wagenbauanstalt und ei-

ner Gießerei. 

Mit einem seiner Lieferanten, dem 

Kaufmann Friedrich Seele gründeten 

er am 12. April 1853 an der Bahnhof-

straße unter seinem Namen die Firma 

„Friedrich Seele & Cie“.  Sie befasste sich 

zuerst mit dem Waggonbau und stellte 

sich nach kurzer Zeit um, um komplet-

te Zuckerfabriken zu bauen. Den Aus-

schlag dazu gab der sich immer wei-

ter ausdehnenden Zuckerrübenanbau 

im Gebiet zwischen Magdeburg und 

Braunschweig. Angefangen wurde mit  

23 Gesellen, drei Jahre später wurden 

bereits 164 Arbeiter beschäftigt, sie 

In der ersten Blütezeit dieser Ent-

wicklung wurde die Firma am 1. April 

1870 in eine Aktien- Gesellschaft unter 

dem Namen „BMA“ umgewandelt. Da-

durch wurde die Firma auf eine breitere 

finanzielle Basis gestellt. In dieser Zeit 

wurden bis zu 1200 Arbeiter beschäf-

tigt. Außer Rübenzucker- wurden auch 

Rohrzuckerfabriken in das Produkti-

onsprogramm aufgenommen. Ein Arbei-

ter verdiente  20,40 Mark durchschnitt-

lich die Woche, ein Hilfsarbeiter 13,80 

Mark. Die Sozialeinrichtungen waren zu 

dieser Zeit schon fortschrittlich.

Eine Waschgelegenheit gab es „nur“ 

bei der BMA, Brause und Wannen-

bad mit Seife und Handtuch waren un-

entgeltlich, auch gab es Kleiderspin-

te. Speise- und Aufenthaltsräume gab 

es ebenfalls schon, sie waren aber eine 

Seltenheit in anderen Fabriken. Eine 

Arbeiterpensionskasse wurde 1897 

eingeführt. Die Kündigungsfrist be-

trug 14 Tage, bei vergleichbaren Ma-

schinen-Fabriken gab es noch keine 

Kündigungsfristen.

Die ersten drei kompletten Rohrzu-

ckerfabriken wurden an Formosa, Bra-

silien und Argentinien geliefert. Für die 

Spritindustrie wurde ein extra Spezi-

alzweig eingerichtet und somit konn-

te schon eine stattliche Anzahl von 

Neubauten nicht nur in Deutschland, 

sondern auch nach Russland, Schwe-

den, Spanien, Rumänien, Bulgarien und 

Amerika geliefert werden. Auch größe-

re Brände haben die MIAG nicht ver-

schont, sie war öfter Schauplatz großer 

Feuer:

Am 12. August1907 war die Gesamt-

feuerwehr anlässlich des Besuches des Kö-

nigs von Siam (Sri Lanka) gerade bei einer 

Übung auf dem Hagenmarkt. Die Übung 

musste plötzlich abgebrochen werden, und 

sämtliche Geräte und Mannschaften bega-

ben sich auf schnellsten Weg nach der Fir-

ma BMA, wo ein harter Kampf auszufech-

ten war. Der Modellboden mit seinen Holz-

vorräten stand in hellen Flammen. Das Feu-

er richtete reichlich Schaden an, wurde aber 

doch schnell bekämpft.  Am 8. Juni 1910  

brach im gleichen Gebäude wieder Feuer 

aus. Weitere Großfeuer erlebte die Firma 

am 6. Mai 1927 und am 10 Jan. 1935.

Vor dem ersten Weltkrieg stieg die 

Zahl Beschäftigten auf 630 Zahl (1908).

Außer diesem ausgeweiteten Export, 

wurden in den 20er Jahren 100 Rü-

benzucker-Fabriken mit immer größe-

rer Kapazität gebaut. Nach dem ersten 

Weltkrieg stieg der Export auf zeitwei-

se 85 % des Gesamtumsatzes. Im Jahre 

1941 ging die Aktienmehrheit an die C. 

Deilmann Bergbau in Dortmund über.

Da während des 2.Weltkriegs der 

Export geruht hatte, waren große An-

strengungen nötig, um nach Ende des 

Krieges den Export wieder anzukurbeln. 

Nachdem die Fabrikgebäude durch 

Fliegerbomben stark beschädigt wur-

de, konnten aber schon 1950 drei kom-

plette Zuckerfabriken  ausgeliefert wer-

den. In dem neuen Verwaltungsgebäude 

(Bahnhofstraße) arbeiteten 1963 fast 

300 Ingenieure, in den neu entstande-

nen Fertigungshallen arbeiteten im glei-

chen Jahr1500 Arbeiter. Der chemische 

Apparatebau, mit dem sich die Firma be-

fasste, wurde in den letzten Jahren er-

heblich ausgebaut. Heute werden Spe-

zial-Zentrifugen, Zuckerfabriken, Kris-

tallisatoren für die Zuckerindustrie, zu-

nehmend auch Verarbeiter von Biomas-

se, mit ca. 300 Mitarbeitern hergestellt. 

Eine sehenswerte Werkskantine 

mit einer alten Schmiede, lädt die Mit-

arbeiter und Gäste zu Essen und Sitzun-

gen ein. In den nicht mehr genutzten 

Räumen an der Kramerstraße, konn-

te vor 21 Jahren mit Unterstützung der 

Firma BMA der Verein „AntiRost“ ein-

ziehen, der noch Heute ehrenamtliche 

Arbeiten verrichtet.

Klaus Hoffmann                                                                                                

gew. Heimatpfleger                                                          

Braunschweigische Maschinen Bauanstalt „BMA“


